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Wir sind eine parteiunabhängige Wählervereinigung, die
ausschließlich zum Wohl unserer Gemeinde Bornheim und
ihrer Bürger politisch arbeitet.

Wir sind Bürgerinnen und Bürgern aus allen Bevölkerungs-
schichten und aus unterschiedl ichen Berufen, denen ihr Ort
besonders am Herzen liegt.

Wir sind keine Polit-Profis und möchten auch keine sein,
denn um eine gute Politik für Bornheim zu machen, wird vor
al lem Engagement und gesunder Menschenverstand be-
nötigt – das bringen wir mit.

Uns ist besonders wichtig

• Politische Gestaltung ohne Parteizwänge, denn bei uns
gibt es keinen Fraktionszwang. Jeder entscheidet unter
dem Gesichtspunkt „Was ist für Bornheim die beste Lö-
sung!“.

• Transparente und überprüfbare Entscheidungen im Ge-
meinderat.

• Betei l igung der Bürgerinnen und Bürgern und ernsthafte
Vertretung derer Sorgen bei Entscheidungen im Gemein-
derat.

• Gravierende Entscheidungen dürfen nur im Sinne der
Bornheimer Bürgerinnen und Bürgern getroffen werden.

Die FWG in Bornheim
- Meinungen, Positionen und Ziele -
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Bedeutung des sozialen Umfelds in Bornheim

Bornheim ist für seine Bürgerinnen und Bürger mehr als nur
ein Wohn- oder Arbeitsort. Es ist ein Ort, in dem man gerne
lebt. Das menschliche Miteinander ist dabei ein wesent-
l icher Teil der Verbundenheit, das in den vielen Vereinen
und Interessensgruppen, die in Bornheim zu finden sind,
gepflegt wird.

Wir tragen mit dem vielfältigen Engagement unserer
Mitglieder und Gemeinderatskandidaten aktiv dazu bei,
das soziale Umfeld in Bornheim zu erhalten und weiter
auszubauen.

Unterstützung der Vereine

Die sportl ichen Erfolge, die kulturel len Leistungen und
Angebote der Vereine und karitativen Organisationen haben
wir in den vergangenen Jahren mit eigenen aber auch mit
finanziel len Zuwendungen aus dem Gemeindehaushalt
aktiv gefördert und unterstützt.

Wir wollen den Vereinen die finanzielle Unterstützung
aus Gemeindemitteln sichern.

Diese „freiwil l igen Leistungen“ sind aber in Zeiten an-
gespannter Haushaltslagen immer schwieriger zu erbrin-
gen. Daher brauchen wir alternative Finanzierungsmöglich-
keiten.

Wir werden prüfen, ob eine gemeindliche Stiftung für
soziale, sportliche und kulturelle Zwecke ein geeig-
netes Instrument ist, um die Förderung der Vereine
dauerhaft sicherzustellen.

Ehrenamt,
Gemeinschaft und Vereinsleben
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Hilfe beim ehrenamtlichen Engagement

Für viele Bürgerinnen und Bürger ist das Vereinsleben ein
wesentl icher Bestandtei l ihrer Freizeitgestaltung. Erst die
Vielzahl engagierter ehrenamtl icher Helfer ermöglicht es
den unterschiedl ichsten Vereinen, ihre Angebote attraktiv zu
gestalten.

Wir werden uns dafür einsetzen, dass die Gemeinde
den ehrenamtlich Engagierten bei ihrer Arbeit weiterhin
Hilfestellung gibt, z. B. durch kostenfreie Nutzung von ge-
meindeeigenen Räumlichkeiten oder personelle Unter-
stützung der Gemeindemitarbeiter.

Ehrenamt, Gemeinschaft und Vereinsleben
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Junge Familien unterstützen und fördern

Das schnell wachsende Neubaugebiet mit
vielen jungen Famil ien führen in Born-
heim zu vielschichtigen gesellschaft-
l ichen Herausforderungen.

Ziel der gemeindl ichen Entwicklungs-
politik muss es daher sein, weiterhin
junge Famil ien für Bornheim zu begeistern, das vorhandene
Angebot (z.B. Kindergarten, Grundschule, Schulkindbe-
treuung, Teenietreff, Spielplätze und Freizeitmöglichen) zu
erhalten, ggf. auszubauen und Anreize für eine kinder-
freundliche Wohnumgebung zu schaffen.

Wir stehen für ein kinder- und jugendfreundliches
Bornheim.

Kindertagesstätte – gute
Versorgung sichern

Wir hatten mit unserem Sach-
verstand maßgeblich die kon-
zeptionel le Entwicklung des Kin-

dergartenanbaus mitgestaltet und vorangetrieben und da-
durch für einen zielgerichteten und zukunftsfähigen Ausbau
der Betreuungssituation gesorgt. Damit konnten wir er-
reichen, dass die U3-Betreuung mit einer ortsnahen Unter-
bringung der Kinder für die Eltern möglich ist.

Wir werden auch zukünftig unsere besondere Kom-
petenz zur Lösung von Betreuungsengpässen oder zur
Umsetzung von geeigneten Betreuungsmodellen (evtl.
Kindertagespflege) einbringen.

Kinder und Jugendliche
- Chancen für das Leben geben -



5

Die Grundschule – ein wichtiges Fundament für
die Ausbildung

Für die Schülerinnen und Schüler der Grundschule in
Dammheim ergeben sich mit dem guten Raumangebot,
einer zeitgemäßen Ausstattung und einem großzügigen Au-
ßenbereich optimale Bedingungen für den Einstieg in die
Schulwelt.

Wir stehen zum Erhalt und zur Unterstützung der
Grundschule; schon die drohende Schließung vor 1 0 Jah-
ren konnte durch unsere Initiative abgewendet werden.

Der Schulweg entlang der Damm-
heimer Straße ist nicht verkehrs-
sicher für die Grundschüler aus-
gebaut.

Wir arbeiten seit vielen Jahren
daran, die Sicherheit auf dem

Schulweg zu verbessern und möchten nun prüfen, ob
der Wirtschaftsweg in Verlängerung der Straße „Am
Hofgraben“ nach Dammheim als Rad- und Schulweg
ausgebaut werden kann.

Schulkindbetreuung „Piratengruppe“

Die „Piratengruppe“ ist für die Bornheimer Eltern zu einer
unverzichtbaren Betreuungsform geworden, für deren
Erhalt und Ausbau wir aktiv eintreten. Durch das steigende
Interesse sehen wir die Notwendigkeit, die räumliche Situ-
ation zu prüfen und ggf. Alternativen zu finden.

Kinder und Jugendliche - Chancen für das Leben geben -
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Wir wollen die qualifizierte und pädagogische Betreu-
ung der „Piratenkinder“ fördern sowie die Möglichkeit
zum Ausbau der Piratengruppe mit mehr Betreuungs-
plätzen und einer Ferienbetreuung schaffen.

Kindern und Jugendlichen sinnvolle
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung bieten

Bornheim bietet einige Möglichkeiten
für die Freizeitgestaltung von Kin-
dern und Jugendlichen an, z.B. auf
den Spielplätzen und dem Sport-
platz.

Wir möchten Räume und Plätze für die Freizeit-
gestaltung der Kinder und Jugendlichen insgesamt
attraktiv halten. Wir unterstützen, dass diese von den
Kindern und Jugendlichen mitgestaltet und mitverant-
wortet werden.

Nach vielen Jahren ist es nun gelungen, einen
eigenen Treffpunkt für Jugendliche zu reak-
tivieren, den „Teenietreff“. Dieses Vorhaben
ist mit unserer Unterstützung und Kompetenz
umgesetzt worden.

Wir wollen dazu beitragen, dass der neu geschaffenen
Teenietreff fortgeführt wird sowie personell und räum-
lich für diesen eine Basis geschaffen wird, bei der
neben einer qualifizierten Betreuung, Spiel, Spaß und
das jugendliche Gemeinschaftserleben als „Bornhei-
mer“ im Vordergrund steht.

Kinder und Jugendliche - Chancen für das Leben geben -
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Förderung des Angebots für Senioren

In Bornheim werden in den nächsten zehn Jahren ca. ein
Drittel der Mitbürgerinnen und Mitbürger über 60 Jahre alt
sein. Bauliche Maßnahmen bzw. Umbauvorhaben müssen
den Bedürfnissen der älter werdenden Bevölkerung ent-
sprechen. Ein gutes Unterstützungs- und Hilfsangebot,
auch im ehrenamtl ichen Bereich, gi lt es weiterhin zu för-
dern.

Wir wollen, dass die Gemeinde für die ältere Generation
gute Rahmenbedingungen schafft und damit aktiv den
Bedürfnissen der demografischen Veränderung gerecht
wird. Wir wollen zukünftige Baukonzepte, beispiels-
weise Einrichtungen für „Barrierefreies Wohnen“, be-
sonders unterstützen.

Wir möchten im Rahmen der Sanierung der Haupt-
straße 65 prüfen, ob die Möglichkeit besteht, ein Tages-
pflegeangebot einzurichten.

Wir halten die Mitsprache der
Senioren in der Ortspolitik
und bei Entscheidungen, die
diese unmittelbar betreffen,
für sehr wichtig und regen
die Gründung eines Senio-
renbeirates an.

Senioren in unserer Gemeinde
- sorglos älter werden -



8

Freizeit und Tourismus – ein Angebot mit
Zukunft

Bornheim mit seinen attraktiven Künstlerwerken, dem Stor-
chenzentrum, den attraktiven Plätzen und den Winzerhöfen
soll für die Öffentl ichkeit erkennbar sein. Daher ist der
Präsentation der Gemeinde in der Öffentl ichkeit mehr Auf-
merksamkeit zu widmen.

Wir setzen uns dafür ein,
dass für die Besucher vor
Ort ein Ortsplan über Born-
heim mit seinen Angeboten
und Dienstleistungen sowie
mit Informationen zu den
vielen Sehenswürdigkeiten
erstellt wird.

Wir möchten unsere Idee eines „Verkehrsleitkonzeptes“
umsetzen, d.h. eine einheitliche Beschilderung mit Hin-
weisen auf alle Sehenswürdigkeiten, öffentliche Ein-
richtungen, Gastronomie, Beherbergung usw., auch mit
Infotafeln an öffentlichen Gebäuden.

Wir sind der Auffassung, dass der Bekanntheitsgrad
unserer Homepage durch verschiedene Maßnahmen
(z.B. Suchmaschinenoptimierung) gesteigert werden
muss.

Freizeit - Sport - Tourismus
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Freizeit und Sport

Wir sehen, dass in Bornheim ausreichend Nutzungsfläche
für Freizeit- und Sportaktivitäten zur Verfügung steht, um
die berechtigten Bedürfnisse der sporttreibenden Vereine
und der Bürgerinnen und Bürger in Bornheim zu berück-
sichtigen. Allerdings sind diese Flächen aus unserer Sicht
zurzeit nicht optimal zugewiesen bzw. eine Nutzung ist
tei lweise für interessierte Dritte nicht möglich.

Wir möchten ein Nutzungskonzept für die Plätze er-
stellen, die für sportliche Vereinsaktivitäten und für die
Freizeitgestaltung der Bornheimer Bürgerinnen und
Bornheimer schon genutzt werden oder dafür geeignet
sind.

Freizeit - Sport - Tourismus
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Das Rathaus – mehr als nur ein Gebäude

Die Mitarbeiter im Bornheimer
Rathaus bieten einen umfang-
reichen Service für die Bürgerinnen
und Bürger und unterstützen die
zahlreichen Vereine bei ihrer ehren-
amtl ichen Tätigkeit, indem sie logis-
tische Aufgaben wahrnehmen.

Wir wollen den flexiblen und bedarfsgerechten Bürger-
service mit einer guten Unterstützung der Vereine
durch ein eigenes Gemeindesekretariat erhalten.

Der gemeindeeigene Bauhof – unverzichtbar

Die Unterhaltung der gemeinde-
eigenen Infrastruktur ist die
Kernaufgabe unseres Bauhofes.
Wir sehen die Sanierungs-
notwendigkeit des aktuel len Bau-
hofes und wollen eine qualifi-
zierte Planung, um die Unabhängigkeit vom Bauhof der
Verbandsgemeinde zu erhalten. Gleichzeitig regen wir an,
in einem solche Planungsprojekt auch Lagermöglichkeiten
für sperrige Güter der Vereine zu schaffen.

Wir werden uns dafür einsetzen, dass der Bauhof auch
weiterhin Serviceleistungen für die Vereine zur Unter-
stützung des Ehrenamtes wahrnimmt.

Die Gemeinde als Dienstleister
und Infrastrukturbetreiber
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Grundversorgung für die Einwohner sichern
und ausbauen

Mit dem von uns mitgetragenen
Erwerb des Objektes in der Haupt-
straße 65 (Bäcker Becker) verbinden
wir gleichzeitig die Erwartung für den
Erhalt und den Ausbau der Infrastruk-
tur (z.B. mit Bäckerei, kleinem Café,
Postagentur).

Wir werden uns dafür einsetzen, dass nach der
Sanierung des Hauptgebäudes der Hauptstraße 65 die
vorhandene Bäckerei zu einem Mehrfachdienstleister
ausgebaut wird und die Grundversorgung der Ein-
wohner im Ort gesichert wird.

Die Freiwillige Feuerwehr Bornheim
– ein starkes Team!

Die Gemeinde Bornheim verfügt über eine leistungsfähige
Feuerwehr, die ausschließlich mit ehrenamtl ichen Kräften
besetzt ist.

Wir werden uns für eine
Fortsetzung der finanziellen
Unterstützung des Feuer-
wehrvereins für diesen
wichtigen und unverzicht-
baren Dienst einsetzen.

Die Gemeinde als Dienstleister und Infrastrukturbetreiber
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Mit der Einrichtung der Bambini-Feuerwehr (6- bis 1 0-Jäh-
rige) und die Betreuung der ebenso wachsenden Jugend-
feuerwehr (1 0- bis 1 6-Jährige) ist ein sehr guter Grundstock
gelegt.

Wir unterstützen die Jugendarbeit ausdrücklich und
setzen uns dafür ein, dieses Engagement zu fördern.

Nutzung der gemeindeeigenen Räume

Eine wesentl iche Förderung der Vereinsarbeit besteht darin,
dass die Gemeinde ihre Räumlichkeiten (z.B. Rathaus,
Storchenzentrum, Dorfgemeinschaftshaus, Wachthäusel)
den Vereinen kostenfrei zur Verfügung stel lt.

Wir wollen weiterhin die kostenfreie Nutzung für die
Vereine sicherstellen und fordern die fortlaufende In-
standhaltung und Sanierung.

Die Gemeinde als Dienstleister und Infrastrukturbetreiber



13

Neue Medien

Internetzugang und Internetpräsenz
der Gemeinde

Durch die vermehrte Nutzung der Neuen
Medien über Smartphone, Tablet oder
Notebook ist es notwendig, dass auch
die Gemeinde Bornheim verstärkt einen
Internetzugang und virtuel le Informa-
tionen anbietet.

Wir werden uns dafür einsetzen, dass
in allen gemeindeeigenen Gebäuden
ein Internetzugang für die Nutzer der
Räume geschaffen wird, um breit-
bandigen Zugang zu den neuen
Medien zu erhalten.

Wir möchten erreichen, dass die Internetpräsenz der
Gemeinde auf die Internetadresse www.bornheim-
pfalz.de ausgeweitet wird, um den Erkennungswert zu
erhöhen.

Bücherei und Medienkompetenz

Die Katholische Öffentl iche Bücherei in Bornheim ist eine
beliebte und stark frequentierte Einrichtung, die ein viel-
fältiges Angebot an Lesestoff für Alt und Jung bietet. Nach
und nach werden durch finanziel le Unterstützung der
Gemeinde, hinter der auch wir stehen, Inventar, Bücher und
neue Medien (Hörbücher, DVD) beschafft.

Wir möchten das Angebot der Bücherei zur Ausleihe
von Büchern und verstärkt von neuen Medien weiter
fördern, um den vielfältigen Zugang hierzu in Bornheim
auszubauen.

Neue Medien
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Verkehrssicherheit für alle Bewohner

Die Sicherstel lung der Verkehrssicherheit ist uns ein großes
Anliegen. Als besondere Gefahr sehen wir die Situationen
beim Überqueren der Hauptstraße auf dem Kindergarten-
und Schulweg. Bisher konnten hier nur kleine Erfolge (z.B.
Warn-Piktogramme auf der Straße) erreicht werden.

Wir setzen uns dafür ein, die Verkehrs-
sicherheit für alle Bewohner und gerade für
die Kinder in Bornheim deutlich zu ver-
bessern.

Wir unterstützen daher nachhaltig auch den Vorstoß,
eine Ausweisung aller Straßen in Bornheim als 30er-
Zone zu erreichen.

„Verkehrsberuhigte Bereiche“ im Neubaugebiet

Schon in 201 0 hatten wir im Gemeinde-
rat den Antrag gestel lt, den bereits
baulich vorgesehene „verkehrsberuhig-
ten Bereich“ im Neubaugebiet Steinsteg
umzusetzen, der mit der Mehrheit des

Gemeinderats abgelehnt wurde.

Wir werden den Antrag auf Verkehrsberuhigung im
Neubaugebiet Steinsteg wieder in den Gemeinderat ein-
bringen.

Straßenverkehr
- Sicherheit und Anbindung -
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Ausbau der B272 und Ausfahrt von der A65

Zwei überregional wichtige Bauprojekte haben uns immer
wieder beschäftigt: Die neue Ausfahrt von der A65 aus
nördl icher Richtung und der zurzeit ausgesetzte dreispurige
Ausbau der B272.

Wir sehen, dass es einerseits für
die Bürgerinnen und Bürger
wichtig ist, einen direkten An-
schluss an die und von der A65
zu erhalten sowie eine zügige
Befahrung der B272. Die An-

bindung Bornheims, die Sicherstel lung der Zufahrt auf die
B272 über die Straße am Neuberg und eine sichere
Überquerung für Radfahrer und Fußgänger wird aber immer
wieder von den Baubehörden infrage gestel lt.

Wir werden uns weiterhin dafür einsetzen, dass die
Zufahrt zur A65 und auf die B272 am Neuberg erhalten
bleibt und treten intensiv für ein Mitspracherecht bei
evtl. Planverfahren ein.

Die straßenbaulichen Maßnahmen werden auch zu einem
erhöhten Verkehrsaufkommen führen. Wir sehen den ge-
planten Ausbau der B272 sehr kritisch. Dies hatten wir
schon vor längerer Zeit im Gemeinderat artikul iert und ver-
kehrstechnische und Lärmschutzmaßnahmen gefordert.

Wir fordern weiterhin, dass die straßenbaulichen Maß-
nahmen entsprechende Lärmschutzmaßnahmen und
rechtzeitiges Entgegenwirken bei dem zu erwartenden
höheren Durchgangsverkehr auf der Hauptstraße bein-
halten.

Straßenverkehr - Sicherheit und Anbindung
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Energiedorf Bornheim

Wir stehen grundsätzlich zu den Entwicklungen in
Bornheim zum „Energiedorf".

Wir wollen den kontinuierlichen Ausbau der erneuerba-
ren Energien in Bornheim weiterhin aktiv unterstützen.

Wir stehen auch z.B. der
Instal lation von Solarenergie-
anlagen auf gemeindeeigenen
Gebäuden positiv gegenüber,
solange diese wirtschaftl ich sinn-
vol l sind. Andererseits sind wir
zukünftig noch mehr gehalten,

unsere Investitionen kritisch unter wirtschaftl ichen Gesichts-
punkten zu betrachten, um unsere vielfältigen freiwil l igen
Leistungen (z.B. im Vereinsbereich, der Schulkindbetreuung
usw.) aufrecht zu erhalten.

Schon bei der ablehnenden Entscheidung 201 2 gegenüber
der verbandsgemeindegetriebenen Energiegesellschaft ha-
ben wir mit unserem Sachverstand erfolgreich deutl ich ge-
macht, dass dies unseren finanziel len Freiraum auf Dauer
schmälern wird - dies betrifft z.B. auch künftig eine evtl . ge-
meindegetragene Energiegesellschaft.

Wir sprechen uns gegen finanzielle Beteiligungen der
Gemeinde an anderen Wirtschaftsbetrieben aus, bei
denen schwer kalkulierbare wirtschaftliche Risiken be-
stehen.

Energie - Umwelt - Landwirtschaft
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Umweltschutz

Umweltschutz hat einen hohen Wert in der heutigen Gesell-
schaft – auch für uns.

Ein besonders zu schützendes
natürl iches Gut ist unser quali-
tativ hochwertiges und bezahl-
bares Trinkwasser. Dies zu er-
halten, ist uns außerordentl ich
wichtig.

Wir standen den in 201 3 stattgefundenen seismischen
Untersuchungen zum Aufspüren von Bodenschätzen
ablehnend gegenüber und lehnen solche Vorhaben
auch in Zukunft ab.

Landwirtschaft – „Wein und mehr“

Die Landwirtschaft gehört zum
Ortsbild Bornheims unverzicht-
bar dazu.

Diese wollen wir dauerhaft,
auch in ihrer Flächenausdeh-
nung erhalten.

Wir setzen uns aktiv für die Erhaltung unserer land-
wirtschaftlichen Betriebe ein, da diese ein prägender
Teil unserer Gemeinde sind.

Energie - Umwelt - Landwirtschaft
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Eine stabile Finanzausstattung

Die Finanzsituation der Gemeinde Bornheim hat sich –
anders als in vielen Kommunen des Landes – in den letzten
3 Jahren wieder stabil isiert. Seit 201 3 ist die Gemeinde
schuldenfrei. Die starke Schwankung der Gewerbesteuer-
einnahmen hat aber gezeigt, wie wichtig es ist, in den ein-
nahmestarken Jahren ein Polster an finanziel len Rück-
lagen zum Ausgleich möglicher Haushaltsdefizite in den
kommenden Jahren zu bilden.

Alle freiwil l igen Leistungen, auch die Schulkindbetreuung,
hängen davon ab, ob Bornheim auf Dauer einen aus-
geglichenen Haushalt aufstel len kann.

Unser Ziel ist und bleibt die Bewahrung des finanziellen
Spielraums der Gemeinde für freiwillige Leistungen
zum Erhalt und Verbesserung der Lebensqualität in
Bornheim.

Dazu gehört, mit Sorgfalt die aktuel le finanziel le Lage der
Gemeinde mit seinen Einnahmen und Ausgaben zu be-
trachten. Dies leisten wir mit unserem finanztechnischen
Sachverstand im Gemeinderat.

Die kommunalen Finanzen
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Investitionen – Qualitätssicherung für die
Zukunft

Wir setzen uns in den kommenden Jahren für die Umset-
zung folgender haushaltsrelevanter Maßnahmen ein:

• Wir möchten prüfen, ob der Wirtschaftsweg in Verlänge-
rung der Straße „Am Hofgraben“ nach Dammheim als
Rad- und Schulweg ausgebaut werden kann.

• Wir möchten den Ausbau der Piratengruppe mit mehr
Betreuungsplätzen und Schaffung einer Ferienbetreuung
erreichen.

• Wir möchten Räume und Plätze für die Freizeitgestaltung
der Kinder und Jugendlichen insgesamt attraktiv halten.

• Wir wollen, dass die Gemeinde für die ältere Generation
gute Rahmenbedingungen schafft, beispielsweise „Bar-
rierefreies Wohnen“, Tagespflegeangebote und die Grün-
dung eines Seniorenbeirates.

• Wir möchten unsere Idee eines „Verkehrsleitkonzeptes“
umsetzen und den Bekanntheitsgrad unserer Homepage
steigern.

• Wir wollen den flexiblen und bedarfsgerechten Bürger-
service mit einer guten Unterstützung der Vereine durch
ein eigenes Gemeindesekretariat erhalten.

• Wir werden uns dafür einsetzen, dass der Bauhof auch
weiterhin Serviceleistungen für die Vereine wahrnimmt.

• Wir wollen weiterhin die kostenfreie Nutzung der ge-
meindeeigenen Räume für die Vereine sicherstel len und
fordern die fortlaufende Instandhaltung und Sanierung.

Die kommunalen Finanzen
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• Wir werden uns dafür einsetzen, dass in al len gemeinde-
eigenen Gebäuden ein Internetzugang für die Nutzer der
Räume geschaffen wird.

• Wir möchten das Angebot der Bücherei zur Ausleihe von
Büchern und verstärkt von neuen Medien weiter fördern,
um den vielfältigen Zugang zu den neuen Medien in
Bornheim auszubauen.

• Wir werden uns dafür einsetzen, dass nach der Sanie-
rung des Hauptgebäudes der Hauptstraße 65 die vor-
handene Bäckerei zu einem Mehrfachdienstleister aus-
gebaut wird.

• Wir sprechen uns gegen finanziel le Beteil igungen der
Gemeinde an anderen Wirtschaftsbetrieben aus, bei
denen schwer kalkul ierbare wirtschaftl iche Risiken be-
stehen.

Die kommunalen Finanzen
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Auch ein noch so ausführl iches Programm kann nicht al le
kommunalen Aspekte abdecken. Deshalb erhebt dieses
Programm auch nicht den Anspruch auf Vollständigkeit und
absolute Verbindl ichkeit.

Wir möchten damit aber deutl ich machen, mit welchen
Zielsetzungen wir die Politik in unserer Gemeinde ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern gestalten
möchten.

Für uns ist es besonders wichtig, den
Wil len der Bürgerinnen und Bürger
ernst zu nehmen, Ideen, Vorschläge,
Bedürfnisse aus der Bevölkerung auf-
zunehmen und diese transparent und
aktiv in die kommunale Gemeinderats-
arbeit einzubringen.

Wir treten deshalb auch dafür ein,
dass die gesetzlich vorgeschriebe-
nen, aber seit vielen Jahren nicht
mehr durchgeführten Einwohner-
versammlungen wieder einberufen
werden.

Wir wollen uns dafür einsetzen, dass die politische
Gestaltung in unserem Dorf von einer qualitativ durch-
dachten Beteiligung der Bürgerinnen und Bürgern ge-
trieben wird, nicht nur in einem Internetforum, sondern
als kreatives Team, das ein Gesicht hat.

Bürgerwille verdient Respekt
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Die Menschen hinter der FWG

Wir wollen ab 201 4 wieder für die Bürgerinnen und
Bürger in Bornheim aktiv im Gemeinderat arbeiten und
stellen uns vor:

Alexander Kirchmer
Gartenstraße 8, 76879 Bornheim
06348/940230, a.kirchmer@gmx.de

36 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Verwaltungsfachwirt und Abteilungs-
leiter in einer öffentl ichen Verwaltung

Mitgl ied im SV Bornheim, der Kinder-
initiative Bornheim, des Freundes- und

Förderkreises der Grundschule Dammheim sowie im Freundeskreis
"Die Wachthäusler". Im Gemeinderat seit 2009.

Die Mitgestaltung unseres Dorfes ist mir ein persönliches Anliegen. Ich
stehe für eine solide Finanzpolitik, damit unser Bornheim auch weiterhin
attraktiv und lebenswert bleibt. Durch meine berufl iche Tätigkeit bin ich
im Bereich Kinder, Jugend und Famil ie sowie mit der Haushalts-
systematik einer öffentl ichen Verwaltung etc. bestens vertraut!

Marcus Michel
Im Kautgarten 4a, 76879 Bornheim,
01 73/2964825,
Marcus.Michel@web.de

44 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Geschäftsführer eines Bildungs- und
Beratungsunternehmens für die Kredit-
wirtschaft

Vorsitzender des Freundes- und Förderkreises der Grundschule Damm-
heim, Mitgl ied im SV Bornheim, Diakonieverein, Freundeskreis „Die
Wachthäusler“, Kinderinitiative Bornheim. Im Gemeinderat seit 2009
und Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses der Gemeinde.

Für mich ist es wichtig, Bornheim auch für unsere Kinder weiter lebens-
wert zu machen, Bürgerinteressen im Gemeinderat aktiv vertreten.
Fachkompetenzen besitze ich in den Bereichen Jugend, Recht, Haus-
halt und Energie.
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Rudi Brauch
Birkenstr. 47, 76879 Bornheim,
06348/7799, br.brauch@t-onl ine.de

64 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene
Kinder

Pensionierter Beamter der Deutschen
Telekom und leidenschaftl icher Ne-
benerwerbswinzer

Zweiter Vorsitzender der FWG Bornheim und der FWG der Verbands-
gemeinde. Seit 30 Jahren im Gemeinderat Bornheim, davon 1 5 Jahre
erster Beigeordneter, seit 20 Jahren Mitgl ied im Verbandsgemeinderat
Offenbach und Mitgl ied in verschiedenen Ausschüssen in beiden Gre-
mien.

Als gebürtiger Bornheimer l iegt mir Bornheim sehr am Herzen und dafür
setze ich mich für mein Bornheim und seine Bürger ein.

Renate Brosam
Wiesenstraße 1 2, 76879 Bornheim,
06348/811 8,
renate.brosam@joachim-reuter.de

62 Jahre, verwitwet, zwei Söhne,
Lebenspartner

Hauswirtschafterin und Angestel lte im
Klinikum Landau

Ich betreibe mit meinem Bruder einen famil iären Weinbaubetrieb. Ich
bin seit 20 Jahren im Gemeinderat Bornheim und war fünf Jahre im
Verbandsgemeinderat.

Ich arbeite sehr engagiert mit am Ortsgeschehen und in verschiedenen
Vereinen. Seit 40 Jahren spiele ich leidenschaftl ich Theater in Born-
heim.

Als gebürtige Bornheimerin und langjähriges Mitgl ied der FWG möchte
ich unser Dorf weiterhin mitgestalten und das ehrenamtl iche Engage-
ment unterstützen. Das liegt mir am Herzen. Bürgerwil le verdient
Respekt.

Die Menschen hinter der FWG
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Michael Roos
Hauptstraße 1 0 b, 76879 Bornheim,
06348/959399, Roos.Michael@gmx.de

43 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Betriebswirt und Leitender Angestel l-
ter in einer sozialen Einrichtung

Vorsitzender der FWG Bornheim, die
Famil ie ist Mitgl ied in der Kinderinitiative Bornheim, der freiwil l igen
Feuerwehr, im Freundes- und Förderkreis der Grundschule Dammheim

Bürgerwil le verdient Respekt. Im Jahr 201 2 ging im wahrsten Sinne des
Wortes eine (seismische) Erschütterung durch unsere Gemeinde. Die
FWG Bornheim ist eine bodenständige Vereinigung mit hohem Enga-
gement und vielschichtigem Fach- und Sachverstand. Dazu möchte ich
auch meinen Beitrag leisten. Unterstützen Sie uns – nicht nur bei der
Wahl – mit Ihrer Stimme.

Thomas Bach
Am Hofgraben 22, 76879 Bornheim,
6348/9721 08, bach-t@web.de

30 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Dipl. Sportwissenschaftler und Offizier
bei der Bundeswehr

Als Mitgl ied der FWG und regel-
mäßiger Besucher der Sitzungen des Gemeinderates habe ich mir
bereits einen guten Überbl ick über das politische Geschehen in Born-
heim verschaffen können.

Nun möchte ich mit der FWG die Geschehnisse in der Dorfpolitik mit-
gestalten und in die Richtung lenken, wie es der Bürgerwil le verlangt.
Meine Stärken sehe ich in den Themen Umwelt/Natur und Energie,
Famil ie/Kinder und Jugend sowie dem Bereich Sport.

Die Menschen hinter der FWG
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Dr. Jaime Iván
Uribe Uribe
Madenburgblick 4, 76879 Bornheim,
6348/91 9629, Jaime@los-uribes.de

44 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Dipl. -Kfm. (Chile), Angestel lter in der
Personalabtei lung eines großen Mittel-

ständlers in der Region und Kleinunternehmer in den Bereichen Touris-
mus und Unternehmensberatung.

Mit der Famil ie Mitgl ied in der Kinderinitiative Bornheim, SV Bornheim,
Freundes- und Förderkreis der Grundschule Dammheim und in der
Freiwil l igen Feuerwehr; hierbei Betreuer der Bambinigruppe.
Mit Ihrer Unterstützung wil l ich mich stark dafür einsetzen, Ent-
scheidungen im Gemeinderat transparent, nachvollziehbar und über-
prüfbar zu treffen, ohne Parteifarbe. Bürgerwil le muss vor den Ent-
scheidungen gehört und verstanden werden. So wil l ich Ihre Meinung
vertreten. Bürgerwil le verdient Respekt!

Beate Wick
Im Krautgarten 1 7, 76879 Bornheim,
06348/5633, beate.wick@loop.de

58 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Bürokauffrau und Büroleiterin bei der
All ianz-Agentur Tarin, Landau

Mitgl ied im Freundeskreis „Die Wacht-
häusler“, SV Bornheim, Gesangverein

Bornheim, Ski-Club Klingenmünster. Beisitzerin im Kultur- u. Sozial-
ausschuss des Gemeinderats.

Mich hat überzeugt: das Engagement, die fachl iche Kompetenz und
den sehr schönen Zusammenhalt in der FWG. Gemeinsam wollen wir
für die Anliegen unserer Bürger eintreten. Bürgerwil le verdient Respekt.

Die Menschen hinter der FWG
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Angelika Frank
Horstpfad 8, 76879 Bornheim,
angelika-frank@gmx.de

33 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Dipl. Betriebswirtin (BA) und kaufm.
Angestel lte

Übungsleiterin für Schülerleichtathletik,
Mitgl ied im Schulelternbeirat

Mit meinem Einsatz möchte ich die Dinge unterstützen, die mir am
Herzen liegen - das können Sie mit Ihrer Stimme auch!

Joachim Lehnert
Landeckblick 8, 76879 Bornheim, Tel.
06348/7637, mail@joachim-lehnert.de

56 Jahre, verheiratet, 3 erwachsene
Kinder

Dipl. Ing. und Leiter der Abteilung
Technik der Landeszentrale für Medien
und Kommunikation Rheinland-Pfalz

Beisitzer im Vorstand des Freundeskreises „Die Wachthäusler“ und Mit-
gl ied der Bornheimer Musikgruppe „Guardhouse“, Mitgl ied im Diako-
nieverein, der Kinderinitiative Bornheim und im SV Bornheim. Im Ge-
meinderat seit 2001 .

Ich möchte mich in die Arbeit des Gemeinderats einbringen, da ich seit
1 986 hier wohne und mich sehr wohl fühle. Ich arbeite von Anfang an
aktiv in Vereinen mit, früher auch im Kindergarten und der Grundschule.
Besondere Kompetenz bringe ich im Bereich der Neuen Medien mit und
habe eine sehr gute Kenntnis der Bornheimer Strukturen.

Die Menschen hinter der FWG
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Marco Brauch
Trifelsbl ick 25, 76879 Bornheim,
01 71 /4334959, marco-br@gmx.de

39 Jahre, Industriemechaniker und
Arbeiter bei Daimler Benz in Wörth

Beisitzer in der Kinderinitiative Born-
heim, Mitgl ied im SV Bornheim, Vogel-
schutzverein, Freundes- und Förder-

kreis der Grundschule Dammheim, ehemaliger Elternbeirat im Kinder-
garten und der Grundschule Dammheim.

Ich möchte die Interessen der Bürger vertreten und mit Engagement
und Ideen das Gemeindeleben unterstützen

Sandra Völker
Hauptstr. 1 4, 76879 Bornheim,
01 76/99007086,
voelkersandra@gmx.de

44 Jahre, Hausfrau und Angestel lte bei
der Gemeinde Bornheim

Christof Passon
Trifelsbl ick 29, 76879 Bornheim,
06348/61 0068, christof-@gmx.de

34 Jahre, verheiratet, 3 Kinder

Polizeibeamter

Ich lebe seit 2008 mit meiner Frau und
unseren drei Töchtern gerne im Neu-

baugebiet. Wir fühlen uns sehr wohl in Bornheim, sind Mitgl ied in der
Kinderinitiative Bornheim und beim SV Bornheim. Als neues Mitgl ied
der FWG möchte ich mich aktiv und zusammen mit den erfahrenen
Mitgl iedern, unter anderem für die jungen Famil ien in Bornheim sowie
für eine gute Bindung von Ortskern und Neubaugebiet, einsetzen.

Die Menschen hinter der FWG
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Michael Köhler
Trifelsbl ick 1 7, 76879 Bornheim,
06348/91 9911 ,
michael.koehler80@gmx.de

34 Jahre, verheiratet, 2 Kinder

Gebietsverkaufsleiter im Außendienst

Mitgl ied bei der Freiwil l igen Feuerwehr,
in der Kinderinitiative Bornheim, SV

Bornheim, Schulelternbeirat, Freundes- und Förderkreis der Grund-
schule Dammheim

Bürgerwil le verdient Respekt. Ich bin ganz neues Mitgl ied und möchte
erst mal reinschnuppern und Erfahrungen sammeln. Ich möchte für al le
Bürger ein offenes Ohr haben und mich aktiv in die Arbeit der FWG in-
nerhalb der Gemeinde Bornheim einbringen.

Christa Völker
Hauptstr. 21 , 76879 Bornheim,
6348/8763

68 Jahre, Hausfrau

Hans-Jürgen Heilmann
Im Krautgarten1 , 76879 Bornheim,
06348/8324,
heilmann.h-j@kabelmail .de

60 Jahre, verheiratet, 1 Kind

Angestel lter in einem Großhandels-
unternehmen für Merchandise

Die Menschen hinter der FWG
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Für Ihre Anregungen und Notizen
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Für Ihre Anregungen und Notizen



Wir freuen uns auch zukünftig auf viele Anregungen und
Ideen der Bornheimer Bürgerinnen und Bürger - gerne
stehen wir Ihnen für Gespräche zur Verfügung.

Nutzen Sie die Möglichkeit uns anzusprechen

• per E-Mail an kontakt@FWG-Bornheim.de

• oder schreiben Sie uns oder rufen uns einfach direkt an.

Diskutieren Sie aktuelle Themen mit uns über facebook
unter www.facebook.de/FWGBornheim

Besuchen Sie unsere Internetseite mit Informationen
über unseren Verein und unsere Arbeit im Gemeinderat

• unter www.FWG-Bornheim.de und

• auf unserer Sonderseite Wahl201 4.FWG-Bornheim.de

• Informationen über die FWG in der Verbandsgemeinde
Offenbach finden Sie unter www.FWG-VGOffenbach.de

Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten,
unser Bornheim noch ein weiteres Stück

lebenswerter zu machen.

Wir sind für Sie jederzeit erreichbar




